
Missen /  daß anheuk zu Mnd ge­
setzten varo auf eingelangte gnädigste 
Uelölutionen 6at. Laxenburg von 2Y. 
May / und Grätz den r. Augusti verstri» 
chenen: dann Laxenburg den 17. May 

"Mnden M rs / zwischen der Löbl. I .  Oe. HosLalw 
, V  einem / dann deren Gebrüdern Mathias Mdor/ 
^  0 Simon MIc5l auß Villach in Mnthen/ in pun- 
fs.o der LxtrsLHon. ,md des Durchtribs einer jährli» 

Anzahl Ochsen auß Skeyer/ Lrain/ Hungarn/ 
Mlachey/ und Moldau/ durch die I .  Oe. Erb̂ Län» 
.̂.̂ ü̂cher Venedig/ folgender LomraA prolon^ilt/ 

^^elpeÄivö neuerlichen abgeredet / und beschlossen

Hio^^ssÜchen würdet ihnen Gebrüdern ^lillesi die Nxera- 
derenä" vorgemelk beedcn I .  Oe. Erb-Landen / und Durchtrib 
burck?iÜ?§^M^und Wallachischen/ und Moldauischen Ochsen/ 
^run«^,, Landein das Venetianische privilrivL mit Lxclu-

'Duidcrcr ̂ i  ̂ flicantc»/ auf andere vier Jahr lang von 
Mir verwichenen Jahrs anzufangen/ dergestalten hie-
Drvlda» ̂ »  M a tte t/ daß sie in Hungarn/ Wallachey/ und 
N ra u -n 7 ^ ? M n / als sie nacher Venedig zu vcrkauffen sich 
3- V , p^nü-n ̂ r >ge Länder iüppcäuiren können/ auß denen 
und zmar M,s Jährlich wenigst tausend acht hundert Stuck/ 
^ter-S tener^nI eyer Jährlich sechs hundert fünfftzig: auß 

skeyer aber/ und Lrain tausend ein hundert sünWg
. )( Stuck



Stuck zu erkauffen/ zu extr^iren/ und solche sie allein/ sonsten 
aber niemand durch I .  Oe. Lande über Tarvis/ oder Görtz nacher, 
Venedig aus die ihnen hieraus ertheilende O^mer^l-Paß- Brich 
zu Treiben befugt/ wie zumahlen auch obbesagtes (Zu--rmum de'/ 
jährlichen 1800. Stuck/ wann anderst so vil gemöstes Vieh vom 
Händen/ und zu bekommen ist/ gegen Bezahlung der Gebühr/ 
äußzuführen schuldig.

Lecunäd: Verspricht die Löbl. Hos-Lammer denen klilleli, daß 
nicht allein der Außtrib des Möst-Vichs auß Steyer durch Kärm 
then zum Verschleiß/ oder (Üonlumo nacher Venedig /  sondern 
auch der VerkauffdesgemöstenVichs außdemHertzogthumbStey- 
er/ und Lrain lubpoenL verbotten werden solle; zn
welchen Ende die auß Steyer nacher Kärnthen treibende Möst-und 
nach Venedig taugliche Ochsen auf der Steyerischen gegen 
Kärnthen/ bey denen (^merrd-Aembtern ohne Entgeld deren M  
terthanen/ und MUeli zu einen Unterschid des über Laybach trei­
benden Land-Vichs aufdenen Hörnern gebrennet/ und gezeichnet 
werden/ in Lrain aber ohne Kundschafft von Ober- Ambt Görß/ 
oder Triest niemand Ochsen zu kauffen /  und selbe in das Ober- 
Lrain/ biß erst-gemelt beedeOrth an die Venedische (üonKneuD 
vertreiben erlaubt/ so alles per Patents publicirt werden solle/ 
auch von wohlgcdacht- Löbl. Nos-Kammer die Veranstaltung tvb 
derhollet werden würdet /  daß von dem Ober-Aufschlag-Ambt 
Laybach zu Abstellung deren häuffig damit begehenden (̂ ontraban- 
den die Überreicher auf die Märckt geschickt/ und alle Unter-Lrai" 
erkauffende über Laybach treibende Ochsen bereiths befohlener maß 
sen vorhero an die Hüjste gebrennet werden.

1"er6d: Würdet denen Unterthanen / sonderlich in Obes' 
Steyer aufgetragen werden/ daß selbe mehrer Ochsen Mösteni^ 
len/ und würdet die Löbl. I .  Oe. Hof-Kammer auch bedacht E  
daß in denen gewidmeten Thällern nicht so vil Zäg - Vich 
Land extrakiret werden/ sondern sie kliHeii die padkirte 
an Inländischen Vich finden /  und abtreiben mögen; widriges 
aber/ wann nemblich die I .  Oe. Lande über Hof-LammeralW 
Ermessung dises (Zuamum nicht suppeditiren könten/ ihnen 
trakenten erlaubt seyn solte/ entweder den Überrest zu ^di'rnp^ 
rung obiger (Zuamität der jährlichen 1800. Stuck in nachM!) 
den Jahren an Land-Vich zu cxtrakuren/ oder darfür pr.ß> 
als der Abgang an Land-Vich betraget/ an Hungarischen 
durchzutreiben/ und dargegen die/ für die auf das Land- ^



ettherlende Päß anticipÄtd erlegende Manch-und Ausschlags-Ge­
bühr abzurechnen / jedoch aber sie Gebrüder wlilleii weder in I .  Oe. 
noch m dem Königreich Hungarn/ Wallachey/ und Moldau/ 
m oenr Etnkauff keine mehrere kr^ro^Ltiv, als andere 
ten haben /  sondern jedwedern srey stehen solle /  in disen Landen 
nach belreben Ochsen zu erkauffen/ und darmit in die Kayserl. Erb- 
Zander/das Röm. Reich/Saltzburg/ Italien/ oder anderwerts 
hm ( den Venedischen Staat allein außgenohmen) zu l'rMciren/ 
mjo/ daß sowohl denen Grätzerischen/ als auch anderen Fleischha­
uern/ und Land-Insassen /  die Bauern /  und Vorkäuffler in In . 
Oe. allein außgenommen/ denen der Vich-Handel/ Krasst deren 
publicirten Patenten pul) xcxna (üon6scation!8 verbotten ist/ gantz 
stey / und unverwehrt seyn solle/ ohne ihr der KMe6, oder ihrer 
r.cuch Hindernuß/ so vil gemöstes Vich/ als dieselbe zuVersehung 
lyrer Fleischbanck/ oder zur eigenen Hauß-Nothdurfftbedarffen/ 
sU erkauffen/ hingegen obüZiren sich

()nartd : Sie (Kontrahenten das (Commercium, und l 'r M -  
des auß vorbesagten Landen in das Venedische treibenden Horn- 

Vichs durch die I .  Oe. Lande zu chri§iren/ und so vil möglich zu 
verhindern/ daß künfftighin keinHorn-Vich über oderDal- 
vlatien in das Venedigische getribcn werde/ zu welchen Ende man 
auch von Seithen der Löbl. Hof-Lammer ihnen alle thunliche/und 
kräfftige verspricht/ wie zumahlen aber auch sechsten mit
Am Hungar- Moldau-und Wallachischen Vich/ keinen ändern 
^beeg/ als durch I .  Oe. über die Kayserl. Mauth Tarvis/ oder 
vas Filial-Ambt Ober-Traburg/ und Görtz zu uraLkiciren; je­
doch versehen Se. Kayserl. Majestät rc. rc. sich gnädigst/ daß Sie 
oU Nutzen Dero ^ra rij die stärckere Trib ihres nach Venedig auß- 
mhrenden Horn-Vichs veranstalten werden. Nicht weniger

vuintd: So offt sie in Abschlag diser donccssion bey der 
^  Oe. Hof-Zammer einen Paß-Brieff/ welcher ihnen (üontrahen- 
km gegen Erlegung der nachgesetzten Gebühr/ sonsten jederzeit 
^8, und ohne mindesten Auszug extrackret werden würdet/ wer- 
Am^kden/ nor dessen Außhandigung von dem J.O . Land-Vich 

dNauth-und Aufschlags-Gebühr/ jedoch ohne des zur Strass 
U*^0N8-OalIa besonders gewidmet/ und hernach benen- 

m Gaab / über Görtz von Paar iuclulivL des neuen ̂ u^men- 
.,,.?^Ausichmg ^   ̂ ^ ^  Sechs Gulden/ über Tarvis/ 

1 2  aber/ weilen Einer Ehrsamen Landschafft i« 
varnrhen von der ordmari Vich-Mauth die Helffte mit L.fl.ZO.kr.

)( 2 eim



einzunehmen gebühret/ z.fl.zo. kr. dann von denen Huttgarischen 
Ochsen/obwohlen selbe die I .  Oe. Erb-Länder nur per Hanlico 
berühren/ und darvon in dem Königreich Hungarn die Dreyffigst- 
Gebühr entrichtet werden muß/ die gewöhnliche 5. fl. nebst zo. kr. 
^uAnentatiE-Aufschlag von Paar/ und von einem Paar Wallas 
chisch - oder Moldauischen Ochsen/welche kleiner und schlechter/ als 
die Hungarischen seynd / wann sie nicht mehr als 8- Kenten schwär/ 
z. fl.Mauth/ und ZQ.Kr.^ubmentmion8- Aufschlag/ so sie aber 
einen halben Kenten darüber wägen/ die ordinari GonLn-Mauth/ 
und Aufschlag gleich von denen Hungarischen
Ochsen mit 5. ft. zo. kr. und zwar alles ^micipatd in die öancal- 
OEun allhier zu bezahlen /  und die Quittung der Hof-Buch- 
halteret) oriZinaliter einzuhandigen; wie zumahlen aber reLpeLkn 
der jenigen Ochsen/ welche sie Gontrabemen KMeir in Ober- 
Steyer zu erhandle«/ und über Neumarckt/ oder selbiger Filialen 
treiben wurden/ daselbsten den auf jedes paar Ochsen mit i. fl. tta- 
tuirten Land-Aufschlag vermög des ersteren mit ihnen aufgerich- 
ten Ontraäk8 absonderlich zu entrichten/ nicht weniger anstatt 
des neuerlichen angelegten Strassen-kcparation8-Aufschlags in 
Steyer mit i. fl. von jedem Stuck per /krankito durchtreibenden 
Hungarischen Ochsen vor alle dise 4. Zahr pr. pausch iovo. fl. und 
zwarjede Jahrs-katam antiLipato mit 250. fl. von i. abgewichê  
uen Monaths May 1728. Jahrs anzufangen/ (Zuartalicer baar/ 
jedoch sogestalten zu bezahlen/ daß denen klilleti der von Zeit des 
^xspirirten ersten GomraÄ8 durch Steyer getribenen Ochsen/ un­
terdessen depolitirte Aufschlag wiederumben rettimirt/ oder an der 
zu erlegen habenden ersten Jahrs-kna des verglichenen Pausch- 

abgerechnet werde /  worunter doch die/ wie vorhero zu be­
zahlen kommende privat - alte pure Weeg- und andere Mäuth nicht 
zu verstehen/ sondern besonders allseits zu entrichten seynd; hin­
gegen sollen sie wehrender Zeit mit keinen mehrern neuen Mäuthen/ 
oder Aufschlägen beschwert werden / als sie die 4. ersten GontraA- 
Jahr hindurch zu bezahlen schuldig gewesen. Damit aber

Lextd: Dise (üoncellion weder denen Wiennerisch - nochGrä- 
tzerischen Fleischhackern umb so vil weniger Bedencken/ oder Kla­
gen verursachen mögen/ und sich dardurch in der Kayserl. Ress 
dentz Stadt Wienn/ wie auch allhier keine Theurung oder Man­
gel an Rind-Vich äussere/ als werden sie Gebrüder öckilleü sich des 
Ochsen-Kauffs relpeLku des I .  Oe. Land-Vichs in der Gegend / 
und jenen Oittnäken um Grätz/ welche zu Versehung diser Stam 
von der I .  Oe. Regierung excipirt worden /  und noch cxcip^r



werden dörfften/ sowohl gegen Ober- und Unter-Steyer/als auch 
Kärnthcn/reiepccAu des Hungarischcn aber in denen Gegenden umb 
die Resident)-Stadt Wienn/ woraus; dieselbe/ und das Ertz-Her- 
tzogthumb Oesterreich mit dem nöthigen Rind-Vich versehen wer­
den muß/ ihren eigenen erbiethen geinäß in allweg zu mthaltenha- 
ben. Allermassen auch

: Allzeit frey stehen solle/ bey Einer Oesterreichischen 
d̂er ẑ. Oe. verspührenden oder Mangel an Rind-Vich/

sonderlich da dise Goucettioo relpe6ku des Ober-Steyerischen Ge- 
^urcks/ so vil nemblich die Widmung betrifft/ denen Kayserl. Kam­
mer-Gütern prrejuclicirlich seyn/ und bey selbigen etwo eine Theu- 
^ng c-ciutiren möchte/ solche GoncelUn zu moäeliren/ oder gar 
M.eine Zeitlang aufzuheben/ wie dann auch die Gootr t̂temen in 
Erkennung/ daß die eigene Nothdurfft ohnedeme jederzeit außge- 
^hmen/ sich der etwo künfftighin für nöthig erachtenden Sperr 
^Mit unterwerffen.

OH^vd: W ill nran sich gegen ihnen Gebrüdern Xlilwli aller­
e s  dahin versehen/ daß sie wegen dises ihnen verstärkenden Ochs 
E 'K auff/ und ?riv-niv-Außtribs die Unterthanen wider die 
Migkeit nicht trucken/ noch kornren/ vil weniger ihren Leu- 
I^U/ und Unterhändlern solches gestatten /  sondern gemelte Un- 
,,Khanen mit aller gewissenhafften Gebühr / und Bescheydenheit 
Ulten/ auch das schädliche Beginnen / wordurch vorhero die arme 
Methanen zum öfftern necettirirt worden/ ihre gemöste Ochsen/ 
.̂ chdeme das Futter völlig aufgezehret/ aus; Mangel desselben no- 

umb einen geringen/ ihnen Ochsen-Händlern beliebigen 
hinzugeben / bey Vermeydung der GEnion dises Gon- 

l unterlassen werden / allermaffen dann sie Gebrüder kMleti 
^  mcnnterklären/ und ob liM n/ die Ochsen in lemxore zuer- 
. M n / und ihnen Unterthanen den Kenten wenigste fl. und 
N  alles alsogleich baar Zug für Zug zu bezahlen/ auch öffentlich 
iv ^u 'm  zu lassen / daß ihnen keine Ochsen aus Greckt gegeben 
^wen sollen.

l ) e ü b o n  denen Ehrsamen Landschafften auß Gelegen­
e n ^ . unterm 7. ApE ^24. auf 4. Jahr aus eben vorstehende 

w Wienn mit ihnen KWeir tiipulirten Gontr^8per 
en.. ^  ̂  Klagen eingeloffen seynd/ wie eines Thells sie 
Uiclu ullem vermeintlich das außgezeigte (Zurmwm

^ eni tre ten/ geschweigens/ daß annoch eine mehrere Anzahl
)( z von



von gemösten Ochsen vorhanden seye/ welche durch disen 
denselben zuruck verbleibete/ sondern auch in dem Preyß vorgebend 
darumben sehr getrucket wurden. Als ist

Nond: die gnädigste Resolution unter den 29. May 1728* 
dahin außgefallen/ und unterziehen sich solcher auch sie klilleii in 
Untertänigkeit/ daß nemblichen die vorhandene mehrere Anzahl 
über Eingangs bemeltes (Zu^ntum ebenfalls nehmen/ und son- 
derlich auß Krain dasVenedigische IRria mit dem nöthigen Schlacht- 
Vich sührohin xrovicliren wollen; zu dem Ende die Landschafftea 
die in Land befindliche Herrschaften vermittels der Lands-Haupt­
mannschafft/ die Herrschafften aber ihreUnterthanen/ dahin anzu- 
weisen haben /  daß die Letztere ihr / von Zeit zu Zeit m ö s te n d c s  
Horn-Vich ihrer Herrschasst/ dise aber das ihrige sambt jeden Z" 
verkauffen habenden Möst-Ochsen einen zeitlichen Herrn Lands- 
Hauptmann/ mit Benennung der Zahl/ einreichen/ und desse" 
sodann sie lM leli erindert werden/ oder dise sich von sechsten b^ 
der Lands-Hauptmannschafft anftagen sollen / ob/und was / arm 
allwo ein Möst - Vich in Land vorhanden seye. Damit aber

vccimd: auch keiner der geringen Bezahlung halber sich ^ 
beschwären habe / und der Verkaufter von ihnen lM lcii in Kauff 
gen des Gewichts wider die Billichkeit nicht getrucket werde/ U 
len im Land einige Vicrtl-Märckt oder Städtl äetermimrt/ od l 
benennet werden/ als wohin mit RracRAirung einer gewissen A  
das im Land befindliche/ an Orth und End stehende Möst - 
abgetriben / dahin gestellet /  und allda von denen (üomr^enca 
gegen baarer Bezahlung erkauffet würdet; allenfalls aber tvE  
des Gewichts/und Schwäre zwischen den Verkauffer/ und^ 
kauffer ein Anstand sich ereignen möchte/ ist der in dem Gewicht,§ 
gering vorgebende Ochs aus des verlustigten Theils Unkosten M ̂
Lo sogleich aä zu schlagen/ und solcher der Verkehres 
Parthey zum weithern Verschleiß sodann zuzustellen/ auch v E  
den selbigen anzunehmen/ oder behalten.

Unäecimd: Verspricht man ihnen Gebrüdern KMeli erc 
re der Löbl.J. Oe. Hos-Kammer all nöthige von Ihre abhE , ̂  

zu leisten /  und dieselbe bey disen GontraA dM' 
Dingen nach kräfftigst zu Uanmemren / die wieder sie vorton" ; 
ge Klagen schleinigvorzunehmen/ erörteren/ undaußzumaa-̂ - 
Worgegen sie Mlleü sich hiemit ferers verbinden/ daß wann 
selbe wehrenden disen 4. dontraäk-Jahren einen stärckeren



Alekß ersehen/ und zu weege bringen könten /  sie auch eine mehrere 
Vuamität Land-Ochsen nach obiger Verständnuß zu erhandlen/ 
und ausser Land zu treiben gefliffen seyn wollen/ und sollen.

n .^oöccim d: Und letztlichen/ wann sie Gebrüder W11e6 
nach Außgang der xEirten 4. Jahr bey disen mit ihnen geschlossen 
M(-omru6b länger zu contiouiren nicht verlängeren/ so werden 
Ue solches zeitlich/ und zwar wenigst ein Viertl Zahr vor Außgang 
«̂ittben anzuzeigen/ und sich umb die ?roro§irung bey derJ.Oe. 

?.bf-§ammer zu inlinuiren haben/ welche / wann anderst darwider 
Une erhebliche OravaminL, (Konvention, Bedencken/ und OW- 
Mten von Seithen des ?M ici, oder^rarij Vorkommen/ auf 
Madigste KutiLc-ltion Sr. Kayserl. Majestät den (üontruA mit ihn 
m noch sthrers zu continuiren nicht ungeneigt seyn/ sondern auf 

vor anderen reKcAiren würdet. Atles getreulich/und 
chne Gefährde; Zu Urkund dessen seynd zwey gleich n lautende 
^mpiLria aufgerichtet/ und jeden Theil eines unter des ändern 
Mgnng und Ünterschnfft zu Händen gestellet worden. Grätz 
" rz. Augusti 1729.

gegenwärtiger OomraA gegen den wahren Orions! gehalten/ und guo 
M omnis gleichförmig befunden worden / befcheine mit disen. Grätz 
ven iy. Augusti 1729.

(I..8.) Antoni Joseph von Tantzenberg/ 
KaysI.Oe.Hof-Cammer KegiarLror.


